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Liebe Dechsendorferinnen, liebe Dechsendorfer, 

im September 1989 ist das d ä s n -b l a t t  erstmals erschienen, um über die aktuellen 
Ereignissen im Ort zu informieren und Hintergrundinformationen zu liefern. Mit 
dieser 100. Ausgabe und im 24. Erscheinungsjahr zeigt sich, dass die selbstgesteck-
ten Ziele – vierteljährlich regelmäßig zu erscheinen und die allgemein interessieren-
den Geschehnisse aufzugreifen – über den langen Zeitraum gut eingehalten worden 
sind. Durch zahlreiche Rückmeldungen und Anregungen wissen wir, dass das Blatt 
gerne gelesen wird. 
Über die Zeit hat sich auch das äußere Erscheinungsbild mitentwickelt. War am An-
fang Schwarz-Weiß-Druck mit blauer „Schmuckfarbe“ bei Titel und Seitenkopf 
Stand der Technik, so ist im Juli 2002 die Stadtteilzeitung bunt geworden und diesen 
Standard möchten wir auch weiter erhalten. Für das regelmäßige Erscheinen muss 
Einiges zusammenspielen: Ein Redakteur mit dem Ohr am Puls des Geschehens, die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Drucker, zuverlässige Austräger in den 
acht Verteilbezirken und schließlich Firmen, die durch ihre Anzeigen zur Deckung 
der Kosten beitragen. Dadurch weiß man im Ort dann aber auch, wo man am besten 
seine Arznei kauft, wer die Wände streicht, Heimwerker finden ihren Baumarkt, wer ist in Immobilienangelegenhei-
ten Ansprechpartner, wer „knetet“ die Verspannungen aus dem Körper, wo findet man seine Fahrschule . . .   

Die Redaktion 

  Entwicklungsmöglichkeiten zum Wohnen für „Jung und Alt“ 
  Schutzgebiete schränken Bauland-Ausweisungen ein  - vorrangig Baulücken für den Markt aktivieren 
 
Durch Erschließung der 

Baugebiete „Altkirchen-
weg“ (1999), „Kleindech-
sendorf West“ (2001) und 
„Eichelberg“ (2003) 
konnten zahlreichen Bür-
gern Ansiedlungsmög-
lichkeiten geboten wer-
den. Das hat sich positiv 
auf die Auslastungen von 
Kindergarten und Schule 
ebenso wie auf die gesell-
schaftliche und soziale 
Entwicklung ausgewirkt.  

Aufgrund von Anfragen 
junger Familien, die sich gerne in Dech-
sendorf  ansiedeln möchten, sehen wir 
Bedarf für die Planung neuer Wohnbau-
gebiete. Der Ortsbeirat hatte in seiner 
letzten Sitzung deshalb den städt. Pla-
nungsreferenten Josef Weber eingela-
den. Weber verwies auf die hohe Anzahl 
von Baulücken, die wohl in keinem 
Stadtteil so hoch ist wie hier.  Deshalb 
müsse das Hauptaugenmerk auf die 
Aktivierung der Baulücken gelegt wer-
den. Die Stadtverwaltung hat dafür die 

Grundstückseigentümer angeschrieben. 
Die Rücklaufquote liegt bei 7 P rozent. 
Ein weiterer Punkt für Weber ist die 
Verdichtung bzw. Maximierung beste-
henden Baurechts. 

Die Ausweisung neuer Bauflächen 
wird vom Planungsreferenten als eher 
schwierig gesehen, weil Dechsendorf 
von Schutzgebieten umgeben ist. Am 
ehesten könne er sich vorstellen, den 
Wald entlang der Campingstraße vor 
der Schule auszuweisen. Ansonsten 

verwies er auf den städt. 
Planungsprozess, wonach 
frühestens 2014 Neuüber-
legungen angestellt wer-
den, die dann in die Fort-
schreibung des Flächen-
nutzungsplanes münden 
(2018 – 2020). 

 
Verlegung Bushaltestelle 
„Weisendorfer Straße“  
Zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit wird 
die stadtauswärtige Bu s-
haltestelle – derzeit in 

Höhe der „Seebachstube“ – um etwa 100 
Meter nach Westen, unmittelbar vor die 
Ampelkreuzung „Brühl“ verlegt. Der 
Haltepunkt wird sich auf der Abbiegespur 
befinden. Durch Rückbau des Gartenzau-
nes entsteht ein breiter Aussteigebereich, 
der in unmittelbarer Nähe zur Fußgänger-
ampel liegt. Damit wird ein wesentlich 
sichereres Überqueren der Fahrbahnen für 
Fußgänger geschaffen. Zudem soll eine 
weitere Fußgängerampel über die Wei-
sendorfer Straße ins talliert werden.  

 

  
Luftaufnahme von (Groß-)Dechsendorf aus dem Jahr 2006 
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Ursula Dölling neue Schulleiterin 
Zum 1. Mai hat Ursula Dölling die Lei-

tung der Grundschule Dechsendorf über-
nommen. Die 41-jährige Pädagogin ist 
nach längerer Tätigkeit an der Michael-
Poeschke-Schule seit März 2012 in Dech-
sendorf und führt in diesem Schuljahr die 
3. Klasse. Geboren in Münnerstadt/ Un-
terfranken ist Ursula Dölling durch das 
Studium in Nürnberg nach Mittelfranken 
gekommen und hier auch 1999 in den 
Schuldienst eingetreten.  

 

  
Schulleiterin Ursula Dölling 

im Kreis ihrer Kinder 
 

Die neue Schulleiterin hat ihren 
Schwerpunkt in der Musik und nutzt ihre 
Gitarre auch oft im Schulalltag in der 
Klasse. Sie fördert die etablierten Mor-
genfeiern in regelmäßigen Abständen mit 
Beiträgen aus den Klassen. Dazu sind die 
Eltern und Angehörigen eingeladen, die 
dieses Angebot auch gut annehmen. Ursu-
la Dölling will den Martinszug – der 

zuletzt nicht mehr alle Jahre stattgefunden 
hat – wiederbeleben und damit den Klas-
sen eine weitere Plattform zur Mitgestal-
tung bieten. Sie hat in den 1 ½ Jahren 
ihrer Tätigkeit in Dechsendorf den Zu-
sammenhalt in der „Schulfamilie“ und die 
Einbettung des Schulgeländes in die Natur 
kennen und schätzen gelernt. Gute Rand-
bedingungen für das, was der Schulleite-
rin über die Vermittlung des Lehrstoffes 
hinaus wichtig ist: „Die Wertevermittlung 
für das Zusammenleben als wichtigen 
Beitrag zum Gelingen des Lebens.“    

Wir wünschen Ursula Dölling eine er-
folgreiche Tätigkeit an der Schule und 
darüber hinaus immer einen festen Tritt 
bei ihrem Hobby: Sie geht gern in die 
Berge. 

Für die gesamte Schulfamilie bedankt 
sich Ursula Dölling „auf das herzlichste 
bei der ehemaligen Chefin Susanne 
Schmid. Mit immensem Einsatz hat sie 
die Schule in Doppelführung - neben ihrer 
Leitungsfunktion an der Büchenbacher 
Heinrich-Kirchner-Schule -  souverän 
noch einmal fast zwei Jahre geführt.“ 

Wenn zum Ende des Schuljahres die 
Schüler der beiden 4. Klassen die Schule 
wechseln, dann wird die Grundschule in 
allen Jahrgangsstufen nur noch einzügig 
sein. Im September kommen 28 Erstkläs-
ser neu in die Schule, die dann insgesamt 
103 Schüler haben wird. Die angeglieder-
te Sing- und Musikschule wird von Ste-

phanie Franke geleitet und bietet musika-
lische Grundausbildung, Chor, Flöte, 
Gitarre, und Orff an. 

 
Viertklässer bei den Verbraucher-

Beratungstagen auf dem Schlossplatz  
Intensiv hatten sich die Viertklässer zu 

den Themen „Kartoffel“ und „Kräuter“ 
auf den großen Auftritt am Schloßplatz 
vorbereitet. So ließen sie beispielsweise 
die zahlreichen Besucher 7 Kartoffelge-
richte aufzählen. Wer erfolgreich war, 
bekam Kartoffelchips oder durfte sich ein 
Rezept mitnehmen. Die andere Klasse 
hatte Duftsäckchen gebastelt und ließ die 
Besucher riechen. Da gab es so manches 
Stirnrunzeln zu beobachten. Aber wer sich 
auskannte bekam einen Brotabschnitt mit 
selbstgemachter Kräuterbutter. Die Mühen 
wurden den Kindern und ihren Lehrerin-
nen für ihr „außerordentliches Engage-
ment mit dem Projekt ‚Einklang mit der 
Natur‘“ mit einer Urkunde von Staatsmi-
nister Marcel Huber und Oberbürgermeis-
ter Siegfried Balles gedankt.    
Die Grundschule Dechsendorf be-
dankt sich bei der Bürgerstiftung 
Erlangen für die Zuwendung von 
900 Euro zur Leseförderung der 
Kinder.    

 

100 Jahre  
Soldatenkameradschaft 

 
Mit einem zweitägigen Fest beging die 

Soldatenkameradschaft Ende Juni unter 
der Schirmherrschaft unseres Bundestags-
abgeordneten Stefan Müller das 100-
jährige Gründungsjubiläum.  

Beim Festkommers am Samstag in der 
Schulturnhalle konnte Vorsitzender Ger-
hard Huber für langjährige Mitgliedschaft 
ehren: Reinhard Hofmann (30 Jahre), 
Erich Förster, Reinhard Gräf und Georg 
Sendner (35 J.), Markus Mak (40 J.). Das 
Verdienstkreuz in Silber erhielten Rein-
hard Gräf und Anton Paulitsch. Als lang-
jährige Sammler für das Kriegsgräber-
hilfswerk wurden Josef Goll mit der 
Silbernen Verdienstspange (10 J.) sowie 
Georg Jassmann und Konrad Schickert 
mit der Goldenen Verdienstspange (25 J.) 
des Volksbundes ausgezeichnet. Den 
Ausklang des Abends bildete bei Ein-
bruch der Dunkelheit ein feierlicher Gro-
ßer Zapfenstreich mit dem Musikverein 
Büchenbach.  

Pfarrer Florian Stark zelebrierte den 
Festgottesdienst am Sonntag, der vom 
Gesangverein Liederkranz musikalisch 
umrahmt wurde. Im Gedenken an die 
Opfer der Kriege wurde am Ehrenmal ein 
Kranz niedergelegt. Den Festzug von der 
Kirche zur Festhalle bildeten 31 Vereine 
und Gruppen. Bei einem Frühschoppen 
mit dem Musikverein Eltersdorf klang das 
Fest aus. 
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